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Taufnachmittag
in St. Nikolaus

BIEBER � Für Samstag, 7. Okto-
ber, 15 Uhr, ist der nächste
Taufnachmittag im Pfarr-
heim St. Nikolaus geplant. El-
tern, die ihr Kind in der
nächsten Zeit taufen lassen
möchten, sind zu diesem Tag
eingeladen. Für bessere Pla-
nung wird um vorherige An-
meldung im Pfarrbüro gebe-
ten, Rathausgasse 39. � vs

Paläontologie mit Gekreische
„Die lebendige Dinosaurier-Show“ in der TVB-Halle erhält vom Publikum nicht nur Zuspruch

Von Annalena Barnickel

BIEBER � Eine Rückkehr der
Riesenechsen nach 65 Millionen
Jahren versprach „Die lebendige
Dinosaurier-Show“ am Wochen-
ende in der Halle des TV Bieber.
Die trickreiche Darbietung von
Menschen in Dino-Verkleidung
sorgte aber nicht bei allen Zu-
schauern für Begeisterung.

Die Dinos sind los! Nein,
nicht wie im Erfolgsfilm „Ju-
rassis Park“ von Regisseur
Steven Spielberg aus dem
Jahr 1993. Etwas anders las-
sen Veranstalter Sergio Nei-
gert und sein Team bei der Di-
nosaurier-Show in der TVB-
Halle die Urzeitechsen für
eine kurze Zeit scheinbar
zum Leben erwachen.

„Was bedeutet überhaupt
Dinosaurier?“, diese Frage
hängt vor Showbeginn zu-
nächst unbeantwortet im
Raum. Neigert als Forscher
Johnson läuft gut gelaunt auf
der Bühne umher, das ty-
pisch-beige Paläontologen-
Outfit sowie das um den Hals
baumelnde obligatorische
Fernglas dürfen nicht fehlen.
„Wenn ihr diese Fragen nicht
wisst, seid ihr leider nicht be-
reit, den Dino-Park zu betre-
ten“, lässt er die Anwesenden

mit wichtiger Miene wissen.
Sofort schnellen Kinderhän-
de in die Höhe, Neigert ruft
einige auf. „Eine tolle Echse“,
heißt es da, doch das ist
falsch. „Das gibt’s doch
nicht“, schimpft der selbst-
ständige Stuntman gespielt,
„ihr kommt alle her und
wisst nicht mal, was Dinos
überhaupt sind.“ Schließlich
findet sich doch die richtige
Lösung: eine schreckliche,
eine gewaltige Echse.

Nachdem weitere Fragen,
wie ihre Herrschaftsdauer auf
der Erde (zirka 170 Millionen
Jahre) und der Grund ihres
Untergangs (wahrscheinlich
ein Meteorit), geklärt sind,
kann das Abenteuer begin-
nen. Los geht es mit einem
ziemlich großen Ei, das Nei-
gerts Kollege Max Bürste in
seiner Rolle als Assistent Wil-
liam mühsam über die Bühne
schleppt. „Oh schaut mal
da!“, ruft Neigert aus, da ist
ein kleiner Dino drin! Aber
jetzt schläft er gerade, wollen
wir ihn aufwecken?“ Natür-
lich. Lautstark erschallt, wie
im Kasperletheater, ein auf-
geregter Kinderchor. Und da!
Er erwacht zum Leben und
schaut grimmig in die Runde,
kein Wunder: Wer aus einem
tiefen Schlaf geweckt wird,

ist in den seltensten Fällen
gut drauf. Die Kinder stür-
men nach vorne, wollen die
Echse streicheln, die es sich
mittlerweile auf Neigerts
Schultern gemütlich ge-
macht hat. „Ihr seid ja ziem-
lich mutig!“, grinst er in die
Runde, „aber Vorsicht, da
hinten kommt die Mama!“
Laut fauchend erscheint ein

riesiger Kopf durch die hinte-
re Bühnenfassade, der Platz
leert sich unter Gekreische.

Und so holt Assistent Willi-
am immer wieder neue Dino-
saurier hervor, zu denen Nei-
gert stets etwas zu erzählen
weiß, betreffend des Jagdver-
haltens, der Hörner oder der
Nahrungsaufnahme.

Bei den gezeigten Kreide-
zeittieren, so wird erklärt,
handelt es sich um Genmuta-
tionen wie im oben erwähn-
ten Film. Sie sind das Ergeb-
nis von Computertricks und
menschlicher Darsteller in
aufwendigen Verkleidungen.
Das ist vor allem beruhigend,
als schließlich ein Velocirap-
tor durch die Publikumsrei-
hen streift. War das nicht die

Art, die im „Jurassic Park“ be-
sonders blutrünstig war? Die-
ser ist aber heute zum Glück,
wie auch seine anderen Kolle-
gen, absolut harmlos. Auf
dem gefährlichen Tyranno-
saurus Rex dürfen alle Kinder
am Ende sogar noch einmal
kurz reiten.

„Für mich ist es einfach das
Schönste, die Kinder glück-
lich zu machen“, verrät Nei-
gert, „der Applaus, die glück-
lichen Augen, das ist es wert.“

Obwohl die Begeisterung
bei vielen Kindern spürbar
ist, gibt es auch Besucher, die
anderer Meinung sind. Wie
Erika Völkel, die sich die Ver-
anstaltung mit fünf Kindern
und vier Erwachsenen ange-
schaut hat in der Hoffnung,
der Eintritt von zehn Euro für
Kinder und zwölf Euro für Er-
wachsene sei gut investiert.
„Wir haben uns auf eine inte-
ressante, unterhaltsame, fas-

zinierende und lehrreiche
Show für Kinder und Erwach-
sene gleichermaßen gefreut“,
schreibt sie an die Redaktion.

Aber: „Wir waren alle ent-
setzt über den Inhalt dieser
Darbietung, die chaotisch
war und keineswegs die ver-
sprochene Essenz wieder-
gab.“ Es sei kein Konzept er-
kennbar gewesen, ganz abge-
sehen von der „lieblosen At-
mosphäre“ in der Halle. „Es
war ein einziges Desaster und
Trauerspiel, und nachdem
einzelne Kinder zu weinen
anfingen und die meisten
Kinder vor oder auf der Büh-
ne herumtollten, war der Ver-
anstalter aus unserer Sicht
nicht mehr Herr der Lage und
hat die Pause angekündigt“,
so Völkel in ihrem Schreiben.

Sie und ihre Familie hätten
die Veranstaltung in der Pau-
se „sehr traurig und maßlos
enttäuscht“ verlassen.

Viel Gewusel auf der Bühne und ein ganz und gar harmloses Urzeitreptil: Die kleinen Besucher durften nach der Show auf einem Tyrannosaurus Rex reiten. � Foto: Barnickel

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; � 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Apo-
theke im KOMM, Aliceplatz 11,
Offenbach, � 069 40809070
und Ketteler-Apotheke, Bi-
schof-Ketteler-Straße 48,
Mühlheim-Lämmerspiel,
� 06108 66418.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
InfoCenter: 9-18 Uhr,
� 84000480-0
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
14-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weisser Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 oder
116006 (7-22 Uhr)
Caritashaus: � 80064-0: Le-
bensberatung, � -266,
Schwangere, � 266, Bera-
tung für Kinder, Jugendliche,
Eltern, � 230, Suchtkranke,
� -273, Hausaufgabenhilfe
und Spielgruppen, � -256,
Migrationsberatung, � -253
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
SGB2-Dialog: 18 Uhr, Plenum,
Lortzingstraße 10, � 0175
8822323
VdK Sozialverband: 14.30-17
Uhr, Beratung nach telefoni-
scher Vereinbarung
� 833544
Frauennotruf: � 8509680-22
Beratungsstelle für Frauen: 9-16
Uhr, � 816557
Diakonisches Werk: � 829770-
0: Lebensberatung � -20,
Schuldnerberatung � -40
Stadtteilbüro Lauterborn: 10 -
12 Uhr, Sprechstunde, Ri-
chard-Wagner-Straße 95.
SGB II/Hartz IV-Ombudsmann:
14-16 Uhr, Rathaus, Zimmer
1202, � 8065-2565
Selbsthilfegruppen: Osteoporo-
se Bieber: �  529005; Schlag-
anfall: � 8065-5530; Parkin-
son: �  27299895;MS: Lom-
mel, � 425945.
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche und Babys: 9 Uhr � 8065-
2490, 10-12, offene Sprech-
stunde
EVO-Energieberater: 14-18 Uhr,
Sprechstunde, Bürgerbüro,
� 8060-1854
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-17.30 Uhr, � 840004545
Polizei: Allgemeine Beratung:
� 0800 3110110; Jugendbera-
tung: � 8098-1240; Polizeila-
den: 9-17 Uhr, � 8098-1230
Fachstelle Jugendberufshilfe:
� 8065-4350
Lernwerkstatt: � 82378450
Hospizbewegung: 14-15.30
Uhr, � 80087998
Weiterbildungsberatung: 8-16
Uhr, � 8065-3133
Hausnotrufe: DRK � 0800
1922291; ASB: � 0800
1921200
Malteser Hilfsdienst: � 88 80
90 oder 06104 4600
Arbeits- und Sozialrecht, Gelbes
Haus: 17-19 Uhr, � 839181
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Behindertenhilfe: �
809096912
Deutscher Mieterbund: 9-13 u.
14.30-17.30 Uhr, � 813264
Verein für Haus-, Grund- und
Wohnungseigentümer: 8.30-
12.30 Uhr und 13.30-17 Uhr,
� 882769 Ohne Gewähr

Martin Ebbertz erzählte den gespannt lauschenden Viertklässlern von seinen Figuren.  � Foto: Stadt

44 fast wahre
Geschichten

Autor liest in Waldhofs Schulbibliothek
WALDHOF � Mucksmäuschen-
still ist es in der Bibliothek
der Schule Bieber-Waldhof,
bevor der Kinderbuchautor
Martin Ebbertz die Kinder der
4a fragt: „Wusstet ihr schon,
dass ein Zebra eigentlich ein
Esel ohne Streifen ist?“ Und
schon geht es los mit den
Schwindelgeschichten von
Herrn Theo. „So, liebe Kinder
– heute werdet ihr wieder
mal etwas lernen!“ Jede sei-
ner 44 Ehrenwort-fast-ganz-
wahr-Geschichten beginnt
Onkel Theo mit diesen Wor-
ten. Dann folgen wahnwitzi-
gen Schwindelgeschichten
von der bahnbrechenden Er-
findung des Bananenöffners,
vom Känguru, das in seinem
eigenen Beutel verschwand
und dem bayerischen Nas-
hörnchen, das dann wegen
der Kälte doch lieber nach
Afrika ausgewandert ist.

Die Kinder der Klasse 4a
und 4b durften den Autor

kennenlernen. Die Schulbi-
bliothekarische Arbeitsstelle
der Stadtbibliothek Offen-
bach hatte ihn eingeladen,
um aus „Der kleine Herr Jaro-
mir“ und „Herr Theo erklärt
die Welt“ zu lesen.

Die Lesung endete mit den
Geschichten von „Der kleine
Herr Jaromir“, mit dem sich
die Kinder besonders gut
identifizieren können, denn
er ist wirklich sehr klein. Er
wohnt im sechsten Stock.
Wenn er mit dem Aufzug fah-
ren möchte, springt er so
hoch er kann und drückt auf
den Knopf. Meist schafft er es
bis zur Vier. Die restlichen
zwei Treppen geht er zu Fuß.
Begeistert klatschen die Kin-
der Beifall, als Ebbertz seine
letzte Geschichte zum Besten
gibt und bestürmen ihn so-
gleich mit ihren Fragen. Sie
wollen wissen, wann er denn
mit Schreiben angefangen
hat: „Angefangen mit Schrei-

ben habe ich in der vierten
Klasse, als ich ungefähr so alt
war wie ihr. Ausgedacht habe
ich meine Geschichten für
meine jüngeren Geschwis-
ter“, erzählt der Autor. „Und
wann wurde dein erstes Buch
gedruckt?“, fragen die Kin-
der. „Ich war Ende 20, als
mein erstes Buch gedruckt
wurde, und seitdem schreibe
ich“, antwortet er.

Zu guter Letzt zückt Ebbertz
noch ein kleines Büchlein,

sein Reisetagebuch, und bit-
tet die Kinder, etwas hinein-
zuschreiben, damit er ein An-
denken mit nach Hause neh-
men kann. Wie beeindru-
ckend es für die Kinder ist, ei-
nen richtigen Schriftsteller
hautnah erleben zu dürfen,
schreibt die zehnjährige Sila:
„Sie haben tolle Arbeit geleis-
tet. Sie haben unglaublich
tolle Fantasien. Danke, dass
Sie hier her gekommen sind.“
Die neunjährige Nelly gibt

Ebbertz sogar noch einen
Tipp für den Titel seines
nächsten Buches mit auf den
Weg, wenn sie schreibt: „Sie
sind der beste Autor. Sie
könnten ihr nächstes Buch
„Herr Jaromir bekommt eine
Frau“ nennen.

Kinder, die Lust aufs Weiter-
lesen haben, können sich die
Bücher von Martin Ebbertz in
der Schulbibliothek der Schu-
le Bieber-Waldhof und im Bü-
cherbus ausleihen. � pso

SPD erfreut über
Schwenke-Sieg

BIEBER � Die Bieberer Sozial-
demokraten gratulieren Dr.
Felix Schwenke zur gewonne-
nen Oberbürgermeisterwahl.
„Wir freuen uns über sein
grandioses Ergebnis in der
Stichwahl“, sagt Jens Walt-
her, Vorsitzender der SPD Bie-
ber. Nicht nur im ersten
Wahlgang konnten alle Bie-
berer Wahlbezirke für den
SPD-Kandidaten geholt wer-
den, „auch die Stichwahl mit
Rekordbeteiligung konnte Fe-
lix Schwenke hier in Bieber
klar für sich entscheiden“,
freut sich Walther und er-
gänzt: „Die Geschichte der er-
folgreichen SPD-Oberbürger-
meister in Offenbach wird
fortgeschrieben.“ � vs

DJK auf letzter
Rheinsteig-Etappe
BIEBER � Auf der achten und
letzten Etappe des Rhein-
steigs wandert die DJK Blau-
Weiß Bieber am Sonntag, 22.
Oktober, von Schlangenbad
16 Kilometer hinab nach
Wiesbaden. Zunächst geht es
gemütlich leicht bergab, da-
nach aufwärts nach Georgen-
born, schließlich runter ins
Erlenbachtal, von dort nach
Frauenstein und zum Aus-
sichtsturm auf dem Spitzen
Stein und zum Goethestein,
wo die Etappe für die Kurz-
wanderer endet (acht Kilome-
ter). Nach der Rast mit Ruck-
sackverpflegung ist das Bie-
bricher Schloss das Ziel, be-
vor es zur Schlusseinkehr
geht. Abfahrt ist um 9 Uhr am
Ostendplatz, Rückkehr gegen
19 Uhr. Mitglieder zahlen 15,
Gäste 22 Euro. Anmeldung
per E-Mail: wandern@djk-bw-
bieber.de oder � 069 864722.

Tag der Einheit
mit der Eintracht

BIEBER � Der Musikverein Ein-
tracht lädt für Dienstag, 3.
Oktober, zur gemeinsamen
Feier der Deutschen Einheit
am Bieberer Aussichtsturm
ein. Ab 11 Uhr spielen sowohl
das Große Orchester, als auch
das Jugendorchester ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm von traditioneller
Blasmusik bis hin zu moder-
nen Arrangements aktueller
Hits. Um den Aufstieg zur 24
Meter höher gelegenen Aus-
sichtsplattform besser bewäl-
tigen zu können, wird neben
der musikalischen Unterma-
lung auch für ausreichend
Verpflegung gesorgt sein.
Nach dem Aufstieg der 128
Stufen bietet der Turm bei gu-
tem Wetter einen Rundblick
bis in den Spessart, Oden-
wald, Taunus und auf die
Frankfurter Skyline. � vs

Zum Grünen Baum
Langener Straße 9, 63073 Offenbach-Bieber

Telefon 069/98952147

Spezialitäten zum Oktoberfest ab 29.9.
Ab sofort wieder Mittagstisch. Mi./Do./Fr. und So. von 11.30 bis 14.30 Uhr.
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